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NOTIZEN [BEAT II . ZURLAUBEN] UEBER DIE STREITIGKEITEN BEZUEG-
LICH DER FEIERTAGE IM RHEINTAL, DER GERICHTSHERRSCHAFT
RAMSEN UND DER BEZAHLUNG DER KRIEGSKOSTEN AUS DEM ER¬
STEN VILLMERGERKRIEG

Jahrrechnung vom [6 . - 29 . ] Juli [ in Baden ] :
[1 . ] s . EA VI 1, 485 a

[2 . ] Es sei beschlossen worden , die über 500 Gulden , welche dem
Landvogt im Rheintal , [Jakob ] Stockmann aus Unterwalden,
im Zusammenhang mit den Streitigkeiten bezüglich der Feier¬
tage aufgelaufen seien , durch die Fehlbaren entrichten zu
lassen . ·*· Dagegen habe Zürich heftig opponiert und darauf
hingewiesen , die Gesandten hätten vergangenes Jahr in ei¬
nem Schreiben den Pfarrherren , Prädikanten und dem Land¬
vogt im Rheintal die Gewalt gegeben , bei unsicherer Wetter¬
lage das Arbeiten an Feiertagen zu erlauben . Die kath . Or¬
te hingegen hätten sich von diesem Schreiben distanziert.
Ungerechterweise sei Ammann [Jakob ] Andermatt verdächtigt
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worden , bei der Ausfertigung des obigen Schreibens mitbe¬

teiligt gewesen zu sein.

Von mehreren Bürgern [ Zugs ] sei vorgebracht worden , wegen der

Kriegskosten , welche die V Orte [aus dem 1 . Villmergerkrieg]

von Zürich zu fordern hätten , ein Schreiben nach Schwyz zu sen¬
den , damit die zwei Orte eine Gesandtschaft vor beide Räte in

Luzern abdelegieren könnten . Ohne Zweifel würden diesem Vorha¬

ben auch Unterwalden und Uri zustimmen . Er , Zurlauben , glaube

jedoch , dass der Zeitpunkt , diese Kriegskosten geltend zu ma¬

chen , höchst ungünstig sei , müsste doch zuvor unter den V Orten

selber Einigkeit herrschen . Dies sei aber zu Lebzeiten [Seba¬

stian Peregrin ] Zwyers kaum möglich . Zudem sei in dieser Kriegs

kostenfrage auf die Unterstützung von Freiburg und Solothurn
nur beschränkt zu zählen.

Am 28 . August habe Schwyz , um die Kriegskostenfrage zu bespre¬
chen , eine Konferenz nach Arth einberufen . Als Vertreter von

Stadt und Amt Zug seien Statthalter [Karl ] Brandenberg und

Seckeimeister [Johann Jakob ] Zunbach, von Schwyz die Landammänner
[Michael ] Schorno und [Martin ] Bellmont , ferner Statthalter [Jo¬

hann Kaspar ] Abyberg , Landvogt [Johann Franz ] Reding und Landschrei
ber [Paul ] Ceberg abgeordnet worden . Diese hätten vereinbart,

in Anbetracht des sich den Grenzen nähernden Kriegsvolkes im

Namen von Schwyz und Zug nach Luzern [Vorort ] zu schreiben,

eine V- örtige Tagsatzung einzuberufen . Luzern hätte aber ohne-
2

hin auf den 4 . September eine Konferenz ausgeschrieben , da

wegen der Streitigkeiten um die Gerichtsherrschaft Ramsen von

Zürich und den übrigen neugl . Orten sowie der Stadt St . Gallen

ein Brief an alle kath . Orte eingelangt sei . In diesem hätten

die Neugläubigen die Ansicht vertreten , die Ansprüche des Erz¬

herzogs [von Oesterreich , Ferdinand Karl , auf die Gerichtsherr¬

schaft Ramsen ] würden gegen die Erbeinung und den Basler Frie¬

den [von 1499 ] verstossen und es sei im Namen der gesamten Eid¬

genossenschaft beim Erzherzog zu intervenieren . Dieser habe je¬
doch die IV kath . Orte schriftlich an ihre an der letzten Jahr-
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rechnung dem dahin abgesandten Kommissar [Dr . Sommerer ] gegebe¬
nen Versprechungen , Oesterreich zur Wiedererlangung der niede¬
ren Gerichtsherrschaft Ramsen zu verhelfen , erinnert . Damals -

so fährt Zurlauben fort - hätten die Gesandten Zugs , Statthal¬
ter [Karl ] Brandenberg und Ammann [Wilhelm ] Heinrich , in die¬
ser Hinsicht keine festen Zusicherungen gegeben.
Nach der Darstellung der Besitzrechte in der Gerichtsherrschaft
Ramsen ^glossiert Zurlauben den Handel folgendermassen : Wenn
Oesterreich den Erwerb von Ramsen anstrebe , geschehe dies ein¬
zig , um dort den kath . Glauben zu erhalten . Deshalb müssten sich
auch die kath . Orte hinter Oesterreich stellen , da Zürich als
Protektor von Stein am Rhein dies nicht gewährleisten wolle.
Auf das Schreiben der Neugläubigen hätten die kath . Orte seines
Wissens keine Antwort erteilt . Zudem seien die diesbezüglichen
Verhandlungen ins Stocken geraten , da am 14 . September in Ein¬
siedeln die Engelweihe begonnen habe und verschiedene Herren
der V Orte , aber auch der Vizekanzler des Erzherzogs [Dr . Som¬
merer ] dorthin verreist seien . Letzterer habe sich bei diesen

über die mangelnde Unterstützung durch die kath . Orte beschwert.
Schultheiss [Christoph ] Pfyffer habe sich darauf anerboten , mit
seiner Regierung in Luzern Kontakt aufzunehmen und um Rat zu
bitten . Luzern habe jedoch zu verstehen gegeben , bevor man über
den Handel in Ramsen nicht besser orientiert sei , keine neue
Konferenz einberufen zu wollen . Am 3 . Oktober habe Schwyz in
einem Brief [an Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug ] vorge¬
schlagen , Luzern trotzdem zur Ausschreibung einer Zusammenkunft,
bei der auch die Kriegskostenfrage behandelt werden könne , zu
veranlassen . Zug sei jedoch in einem Schreiben vom 7 . Oktober
auf diesen Vorschlag nicht eingegangen und habe dargelegt , der
Zeitpunkt sei jetzt wegen der Luzerner Messe und der Weinlese
in Freiburg und Solothurn ungünstig . Bei der Kriegskostenfrage
sei es zudem notwendig , dass die V Orte wieder unter sich selbst
eins seien.



1) vgl . EA VI lj 486 h und 1256 Art . 252
2) vgl . ebenda 495 a 3) s . ebenda 492 a

AH 18 , 194 - 195
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